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Württemberg.
Stuttgart, 17. Dez . (Ein düsteres Bild .) Die Zahl der

»Meldungen in Stuttgart , die in den Jahren vor dem Krieg
in, allgemeinen 100 bis 112 betragen hatte, ist nach dem Kriege
sprunghaft bis auf 201 im Jahr 1920 gestiegen. In den bei-
Scu folgenden Jahren trat zwar ein kleiner Rückgang ein, dann

sichte jedoch aufs neue eine Zunahme , und im Jahre 1925
" Mlde mit 297 Ehescheidungen der bisher höchste Stand er¬

dicht. Damit dürste gber die Aufwärtsbewegung ihren Ab¬
schluß noch nicht gesunden haben, denn nach den bisher für
MH vorliegenden Ergebnissen (Januar bis Juli 1926 ist für
dieses Jahr mit einer weiteren Steigerung zu rechnen. Die
»sten Ehescheidungen betrafen Ehen von einer Dauer von
>-5 Jahren . Mit der längeren Dauer der Ehen nimmt die
iabl der Ehescheidungen langsam ab, doch ist der Anteil Über
zehnjährige an rwarteten seiner in dem furchtbar heißen Klima . Endlich nach l Reihen als Zeugen auftraten . Die Geschworenen verurteilten

lich ein denn Kanalbau angestellter Alaun . Ihm viel ein Lot-
.tcriegewinn von 600 Mark in den Schoß . Des vielen Geldes
ungewohnt , verjubelte der Glückliche schon ani ersten Tag über
100 Mark, und weil die Summe etwas zu langsam zur 3leige
ging , wurde eine Gruppe Kameraden in eine Wirtschaft nach
Kellmünz ringelnden, um dem Gewinner „behilflich" zu sein.
Gäbe es in dieser nötigen Zeit nicht zweckmäßigereVerwendung
für (Rld?

Gaisbcuren , OA. Waldsee, 17. Dez . (Aus der Fremden¬
legion zurückgekehrt.) Vor fünf Jahren zog der damals 19jäh-
rige K. Archer von hier ins französische Wiedcraufbaugebiet , um
Arbeit zu suchen. In Nancy überlisteten ihn französische Agen¬
ten der Fremdenlegion und rührten ihn mit anderen Opfern

Metz hatte sich der Sohn eines französischen Schiffskapitäns na¬
mens Raibaldi aus Korsika wegen zahlreicher Einbrüche z»
verantworten . Bei Kriegsausbruch war das Vorleben des Ver¬
brechers, der eine sorgfältige Erziehung genoffen und das Gym¬
nasium besucht hatte, aber bald darauf durch schlechten Um¬
gang auf eine avschüssige Bahn geraten war, mit elf Vorstrafe«
belastet, die auf Grund einer Amnestie für die Kriegsteilneh¬
mer von seinem Strafregister wieder gestrichen worden waren;
bei Aufnahme seiner Tätigkeit in Metz, wo er sich hauptsächlich
aus Mansardeneinbrüche verlegte , wies das Strafregister be¬
reits wieder 30 gerichtliche Strafen auf . In drei Monaten ge¬
lang es Raibaldi , in 18 Häusern in die Mansardenwohnungen
einzudringen und dabei Wäsche, Kleidungsstücke. Schmucksachen,

aus allen Nationen nach Marseille . Erst hier sah er sein Ver - >Uhren und Bargeld im Gesamtwert von 15000 Franken z«
hängnis , seine Einreihung in die Fremdenlegion ein . Algier . erbeuten. Die Bestohlenen waren meistens Dienstmädchen und
und Marokko waren die weiteren Ziele . Unsägliche Strapazen ! Hausburschen, die bei der Gerichtsverhandlung in endlosen

L

Sv . H.' noch recht beträchtlich. Vergleicht mandic Stuttgar - ^ „f Jahren nahte die Erlösungsstunde . Ganz mittellos traf

m Zahlen mit den Ergebnffstn sur Wmtte ^ crg und das , ^ ^ r acht Tagen auf deutschem Boden ein. Von den früheren
^52 Leidensgenossen sahen nur zwei ihre Heimat wieder.

sämtlichergart wesentlich Höher ist, als in den beiden anderen genannten -
Meten , ja, daß Stuttgart mehr als ein Drittel kämtlickier!
nmrttcmbergischcn Ehesck-eidungcn stellt.

Stuttgart . 16. Dez . (18. Hauptversamnrlung des Vereins j
Acrcr württ . Staatssorstbeamter .) Auf 12. Dezember hatte ^

Airr Verein höherer württ . Staatsforstbeamter seine Mitglieder ;
is pir 18. Hauptversammlung nach Stuttgart (Hotel Banzhaf ) >

kinberufen. Die Beteiligung von Außenbeamten und auch von !
Mitgliedern der Forstdirektion war überaus zahlreich. Der i
Ärcinsvorsitzende. Forstmeister Hepp-Reichenberg, sprach herz-

Baderr.

Raibaldi , der bei seinen Einbrüchen gegen die Bestohlenen im¬
mer wieder niit der größten Höflichkeit und Zuvorkommenheit
ausgetreten war , zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Aufcnthaltsverbot.

in
3 Rcal -Schankwirtschaften, 160 Personal -Gast- und Schankwirt¬
schaften. 3 alkoholfreie Wirtschaften und 22 Kaffees, das sind zu¬
sammen 206 Gaststätten, wo der Bürger seinen Durst lösck>en
kann. Da Pforzheim annähernd 80 000 Einwohner zählt, kommt
also aus rund 100 Personen einschließlich der Kinder eine Gast-

ichc Worte der Begrüßung und erstattete sodann den Tätig - ;

Brutale Austragung von Meinungsverschiedenheiten . Aus
Pforzheim , 15. Dez . Nach dem Adreßbuch gibt es zurzeit , Lyon wird berichtet: Während einer Generalversammlung der

der Stadt Pforzheim 11 Hotels , 11 Real -Gastwirtschaften, ! Bäckereiarbeiter im Gebäude der Arbeiterbörse kam es zu Un-

(E:V.)
Sonntag nachm. ',-3W

gegen

„Adler"
HettLMii.

Abends >2 8 Uhr

des Schauspiels mit Gesanj
Henkerssohn und

Zigeunerin.
Eintritt 50 Pfg.

Die Verwaltung

in jeder Aus- !
führung und

Preislage
Spielapparat

zum
Ich

— vik!
für Harmoniums
setzen und eingebaut
mann kann sofort , .
Notenkenntnisse— vierstiM
Harmonium spielen. u»m
kindliche Vorführung«n
Mufikhaus Richard ClÄ
Pforzheim, Leopoldstraßeü
(Arkaden Kiedaisch—Noßb^

Bestellungen aus

Stempel
jeder Art nimmt entgegen
C. Meeh'sche BuchhavM

.leiisbericht über die abgelaufene dreijährige Wahlperiode der
Ärstandschaft, In dieser Rede wie in der Erörterung , an der
:cbcu einigen Forstmeistern auch ein Mitglied der Forstdirek-
üm sich beteiligte , wurde u. a. auf das Treueberhältnis hin-
zewicsen, das zwischen Staat und Beamtenschaft .besteht. Die-
Äiige Verwaltung wurde als die bestgeleitete und bestorgani-
mrte bezeichnet, in der die berufsfreudige , sich ihrer Pflichten
und Verantwortung bewußte Mitarbeit der Beamten ebenso ^ -berrung
wie die Beamtenmoral selbsttätig gesichert ist und Reibungen i Molgtem Lode
Mischen Beamtendisziplin und Bcamtenehre möglichst ausgc- j
iiprltet sind. Weiter wurde die Stellungnahme des Vorstands

>pi den Streitfragen technischer und organisatorischer Art be- 1
rührt, die gegenwärtig innerhalb der Staatsforstverwaltung >
vorliegen. Ter starke Beifall , den die Rede des bisherigen Vor - !

s »Mdcn, Forstmeister HcPP, fand, erwies , daß er die weitüber- j
. wicgendc Zahl der Vereinsmitglieder hinter sich hat. So war!
j ü nicht zu verwundern , daß die bisherige Vorstandschaft mit

ij großer Mehrheit wiedcrgewählt wurde.
- Stuttgart , 17. Dez . (Namhafte Spende .) Wie wir hören,
' 'Ai das Wehrkreiskommando V in dankenswerter Weise aus
! M Reinertrag der Stuttgarter Militärgroßkonzerte den Be-

cq von 1100 Atark dem Deutschen Rentnerbund , Ortsgruppe
j -Ätgart , zur Verfügung gesteh. Dies ermöglicht, auf Weih-

.Uhtcn manche Not zu lindern.
Hestbronn, 17. Dez . (Reichliche Gelegenheit zum Durst¬

sillen.) Nach dem Adreßbuch gibt er zurzeit in der Stadt Heil-
tronn8 Hotels , 36 Gasthäuser, 136 Schankwirtschaften. 26 Kaf-
iees und Kaffee-Restaurants und 6 Flaschenbierhandlungen,
das sind zusammen 212 Gaststätten. Da Heilbronn rund 15 000

8 Einwohner zählt , kommt also auf rund 212 Personen cinschl.
^ dcr Kinder eine Gaststätte.
-j Rottenburg , 17. Dez . (Aeltere Erwerbslose im Winter von
A Mchtarbeit befreit?) Der Verwaltungsausschuß des öffent-
E lichen Arbeitsnachweises hat alle Erwerbslosen , die das 50. Le-
j ^nsjahr zurückgelegt haben, von jetzt ab bis 1. März 1927 von
! der Leistung der Pflichtarbeit befreit.

Geislingen a. St ., 17. Dez . (Aufwertung .) Die Amtsver-
sammlung beschloß auf Vorschlag des Bezirksamts , die Spar¬
einlagen bei der Oberamtssparkaffe Geislingen mit 15 Prozent

sauszuwerten.
Ulm, 17. Dez . (Zur Frage der Grenzregulierung .) Das

AMschultheißenamt stellt fest, daß die Stadtverwaltung Ulm
den Veröffentlichungen über die Frage der Grenzregulierung
mz fernsteht und daß sie sich mit dcr Frage überhaupt nicht
beschäftigt hat, weder das Stadtschultheißenamt noch der Ge-
iminderat.

Unterdettingen. OA. Biberach, 17. Dez . (Wie gewonnen,
io zerronnen.) „Wie gewonnen , so zerronnen " sagte sich kürz-

stimmigkeiten zwischen dm Anhängern der neuen Internatio¬
nalen Arbeiter -Konföderation und denjenigen dcr alten Orga¬
nisation . Die Meinungsverschiedenheiten gelangten zuerst in
einer Flut von Schimpfnamen und nachher in Tätlichkeiten zum
Ausdruck. Im allgemeinen Durcheinander setzte es tüchtige

, Fausthicbe ab. Mit Stühlen und Knüppeln wurde dreingeschla-
Helmstadt, 11. Dez . Vor dem Jugendgericht in Mosbach >gen, bis schließlich etwa 20 Polizisten , die in aller Eile herbei

wurde gegen den 18 Jahre alten Phil . Adam Herbold von hier
verhandelt, der am 10. Oktober d. I . den 20jährigen Karl Ham¬
mel erstochen bat. Das Jugendgericht verhandelte unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit. Von den Lehrmeistern - ausgelernt
bat er nirgends — und von seinen Arbeitgebern wurden dem
Täter keine guten Zeugnisse ausgestellt . Nur das Alter war
seine Rettung.

( , e zu zwei Jahren Gefängnis , ,
Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Nach Verbüßung der
Strafe wird der Täter auf Antrag der Obervormundschafts-
behördc einer Zwangscrziehnngsanstalt überwiesen werden.

Vermischtes.
Vermieter und Kinder. Bekanntlich hegen die Hausbesitzer

aus sehr natürlichen Ursachen Antipathie gegen kleine Kinder
und die erste Frage an Wohnungssuchende ist immer die:
„Haben Sie Kinder?" So kam es jüngst in Berlin vor, daß!
eine Witwe ihre fünf Sprösslinge gleich mit sich führend eine!
ganze Woche lang eine bescheidene Wohnung suchte und nicht s
fand. - Einem Arbeiter , als er obige Kardinalfrage verneinte,!
wurde eine Wohnung vermietet . Voll Erstaunen bemerkte aber j
dcr Vermieter gleich nach dem Einzug des neuen Mieters fünf!
kleine Würmer sich im Hofe herumtnmmeln . Zornig springt er

gerufen wurden, den: Handgemenge ein Ende bereiten konn¬
ten. Am Mittwoch drangen nun etwa 20 Mitglieder der neuen
Bäckergewerkschaft mit erhobenen Revolvern und dem Rufe:
„Hände hoch!" in das Büro der kommunistischen Organisation
ein . Als ihrem Rufe von den Anwesenden nicht sofort Folge
geleistet wurde, gab einer der Eindringlinge einen Revolver-

Er wurde wegen Körperverletzung mit nach- 1schuß auf den Generalsekretär der Organisation ab. Hierauf
zu zwei Jahren Gefängnis , abzüglich sieben i wurde der Sekretär , sowie seine Mitarbeiter mit Knüppeln bru-

^ ^ -- - - --- ^ ^ schlagen. Auf diese Weise außer Kamps gesetzt, mußten
sic zusehen, wie ihr Büro ausgeplündert , die Akten zerrissen
und zerstreut und die Telephonapparatc zertrümmert wurden.
Schließlich zogen sich die Ruhestörer wieder zurück. Die Poli¬
zei hat eine Untersuchung des Neberfalls angeordnet . Eine
Anzahl Verhaftungen stehen bevor.

Kampf auf Leben und Tod. Aus Bukarest wird geschr ieben:
Vor kurzem wurde ein Eliepaar , das in Galatz in der Duüesti-
ftraße ein Wirtshaus betrieb, von Raubmördern auf bestialisch«
Weise umgevracht. Eine ganze Armee von Polizisten und De-
tckriven machte sich aus die Spur nach den Räubern , die auch
bald ausfindig gemacht wurden . Als dcr eine dcr Raubmörder,
Romanoviei , die Detektive auf sich zukommen sah, feuerte er
aus einem Revolver mehrere Schüsse ab, auch die Detektive er-

di'e Treppe hina^ und stößt heraus : '„Sie halben mich 'belögen - Lnümördc ? K ^ aöck ei? ^
und müssen sofort wieder abzrehen!" „Wieso?" fragte der Ar - SE " ^ ^ ^
beiter. „Wem gehören die fünf Kinder da unten ?" „O, die
gehören meiner Frau ." „Wie, Ihrer Frau ?, dann müssen Sie
doch der Vater sein !" schreit der Hausbesitzer. „Nicht doch, ich
bin meiner Frau ihr zweiter -Mann , der Vater dieser Kinder
ist tot ." Dcr Hausherr war überlistet und zog mit langer
Isafe ab.

Auf dem Bürgersteig von einem Auto getötet. An der alten
Hanptwache in Potsdam geriet ein Personenauto ins Schlen¬
dern und fuhr auf den Bürgersteig . Zwei Passanten , die Stifts-
insassin Rittner und der Hausdiener Gehrmann wurden von
dem Wagen gegen einen Pfeiler gedrückt. Frau Rittner ver¬
starb kurz darauf, während Gehrmann mit schweren Verletzun¬
gen ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Das aussterbendc Wien . Im Jahre 1910 wurden täglich
125 Kinder in Wien geboren, im Jahre 1925 nur noch 65. In
den ersten sechs Monaten dieses Jahres wurden rund 2000 Ge¬
burten weniger gezählt als im Vorjahr . In anderthalb Jahr¬
zehnten ist in Wien die Geburtenziffer um 50 Prozent zurück¬
gegangen , während die Zahl der Frauen im Alter von 00 bis
zu 19 Jahren sich stark vermehrt hat. So beginnt das eigent¬
liche Wien allmählich auszustcrben, zugunsten dcr Einwanderer.

Ein Einbrecher-Gentleman . Vor dem Schwurgericht in

so daß er noch gesucht und auch in einem verdächtig anstehen¬
den Hause sestgenommeu wurde. Aber auch hier kam es zuvor
zu einem Feucrgeiecht zwischen dem Mörder und den Detekti¬
ven. Mit den: Führer waren zwei Komplizen verhaftet wor¬
den, die aber auf bisher nicht festgestellte Weise wieder cntwci-
ckxm konnten. Die entsprungenen Häftlinge machten dann in
der Nacht einen Versuch, den nicht entsprungenen Gefangenen
mit Waffengewalt zu befreien, doch konnte dieser Ncbcrfall auf
das jüdische Spital , in das der schwerverwundete Räuber ge¬
bracht wurde , abgeschlagen werden. In derselben Nacht wurde
ebenfalls in Galatz auf den Gutsbesitzer I . Nicolae ein Ranb-
überfall verübt ; Nicolae wurde durch Stockhiebe lebensgefähr¬
lich verletzt und um Wertpapiere im Wert von anderthalb Mil¬
lionen Lei beraubt.

Riesenstadion in Rio de Janeiro . Meldungen aus Rio de
Janeiro bestätigen die baldige Beendigung der Konstruktion des
dortigen Riesenstadions , das vom Club Vasco de Gcmra gebaut
wird, das einer der größten und schönsten Sportplätze der
Wett mit einem Raumvermögen für 80 000 Personen sein wird.
Das Stadion soll mit einem Tcnnisspiel Susanne -Lenglens
cingeweiht werden.

Wie alljährlich haben wir auch dieses Jahr für die bevorstehenden Feiertage ein

vorzügliches gehaltvolles

Ev. Gottesdiel!
in Neuenbürg.

Sonntag, denw. Dez. ^ 2
10  Uhr Predigt (Ioh . 1. I»

Lied Nr. 135): „
Etavtoikar TaW

4 Uhr Weihnachtsfeier
kinderjchule in der Mcht>

' Dekan Dr. Meg-A.
Mittwoch abends » Uhr7̂

stunde im Gcmeindehaii.̂
gleich Vorbereitung auf daE

mahl des Christfestes.

Kath. Gottes»»«!
in Neuenbürg

am Sonntag den lS veze
(4. AdvenlS' Sonnwg-

9 Uhr Predigt und A""
k/.2 Uhr Lhristeulchr- ^

Bier
emgebraut , das wir ab heute in Fässern und Flaschen zum Versand bringen und unserer verehr!.

hiesigen und auswärtigen Kundschaft aufs Beste empfehlen.
Hochachtend

ayer. Brauhaus Pforzheim A.-G.
?!
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Weihnachts-Verkauf
zu äußerst günstigen Preisen!

Wanne Mnter-Miintel1«' v«
Seiden- nnd WM-Blusen,
KostiimrNe, MrgenröLe5»« »a

sür Geschenkzwecke besonders»eergnel. . Mk. *

«uch für starke Lame« ^ 8 —Hi- 88- bene Lchneiderarbett, «nf Seide gefüttert. Mk. * *

Seiden-.SM-n.WoUeldll Igs«̂ zz
fesche Forme« für Straß« rmd Gesellschaft. Mk.
Kinder -Müntel . Kinder -K leider

Pforzheim
Ecke Metzger«« . Blumenstraße

L>chwann.
Eine

samt Kalb
zu verkaufen oder gegen eine
trächtige Kuh einzulauschen.

Ernst Mromrner
Schömberg.

Einen gut erhaltenen,
schwarzen

llkderzich
(mittlere Größe) hat preiswert
zu verkaufen

Friedrich Stell,
Schneider.

Bereits alle

Wrmenteii
(gebraucht, aber bereits neu)

finden Sie in den
dreiHohnlosers MufiSHSufern,

Pforzheim,
für Ziehharmonikas Bergstr. 27
und für Zithern Ringstr. 4, fü>
alle anderen Instrumenten
Schelmenturmstraße3, Nähe

Auermer Brücke.
GE.F.Hohnloser.Pforzheim.

LsLrisävLSt ^ sr
plsnokorteksbrik - 81n11xart - tlecksrstr . 12, Lckk.

k'tÄK«! — —
H »rnL«i»»uii »8

Zliets — lansvk — 81immnnxen
kequeme leilrskiungen . - kernruk 26841-42.

/Vn clerr ^ clvsnts - LOnntLKen sincl unsere

VerlisokarZMe Hevllarztrakv 12
UILrivk ^ tr ») Ksökknet.

Alle Aahre wieder
brtngl das Weihnachtsfest mit Tannenbuft und Kerzen
schimmer den Weihnachtsstollen als schönste Gabe der
liebevollen Hausfrau . Er gerät ihr aufs Beste, zart, locker
und butterbuftenb mlt „Rama Margarine butterfein", die
in jedem Weihnachtsgebäck an Güte des Geschmacks
nab Nährwert der besten Molkereibutter gletchtommt.

beim billigen Preise von nur
SO Mg . 1/s Pfund.

Kladeyelluna „Der keine Coro" oder«Mp«, die bette« Po - ", sn st- chi

^IUUI»IIIUIU»UIlUIUIUIIIUIUIIUIUIIUIlUIUIlUUUl«IlUIU^

I Ofenschirm , KuhlkuMer . ' Z

Z Kshlknkusteu , Kohlkuschuufkl « , D

W WürMischeu , RMklschlitteu , Z

W IchlÜtschuhc , g

W Miurikttuze für Knaben W
^  empfiehlt billigst ^IIrisOÄox'VVsiss>
^ Ink. Marl. l.utr — Lisenksnäiung. ^

Paffende

Große Auswahl in
Palmen, Krsmarren lkaellMneo).

Ammersarnen, ölsll->.MvgM-snrr».
üWenaen cyllamen, Primeln elc.

GMl.Embner Me..MenböT
Gartenbaubetrieb.

lVIusia- Instruments!
keim Ankauf von soicken ist <1ie tzusiitst sussckigggebsnd . Ick bin
ZperialfackmLNn (gelernter lnstrumentenmscber ) und damit in 6er bsge,
ganr besonders Oaranlie kür Oute und ttreiswürdigkeit üdernebmen ru

künnen . ick kükre als einrige 8perisl !t3t nur

Orebester - Instrumente
wie:

8trelcb -, ölL8-, Lcklag - unck Xupk-Instrumente,
sowie deren kestandteile.

/dein reick sortiertes Kager bietet die denkbar sorgsam gewSKIteste
^uswsbi . kleine in eigener , bestelngerickteten IVerkstütte kergestellten
Instrumente geniessen durck ganr Oeutsckiand den Kesten kuk. Ick

biete bequeme ^ sbiungsmüglickkeiten.

kAl Mler,. . kkarrkeiiii,
sVestllctie 30 (Linzaog vsrtüsKerxssse ).

Netteste und grüüte ZpeLiLl-Instrumentendsu -VerkstStten in pkorrkeim.

Bettvorlagen
in großer Auswahl uad billig.

Tapeten Ällkl 6 lhöWk), Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. PforzhÜM. Fernruf Nr. 3409.

keic!
Fusv
Varl
kep

Schömberg.
Eine erstklassige, mit dem

zweiten Kalb 37 Wochen
trächtige

verkauft
vnrgtzarv z. „Löwen".

Conweiler.
Verkaufe eine gute

Ruh - »»!>Mich
mit dem dritten Kalb, 35
Wochen trächtig.

Hand Rr . 78.

Neuenbürg.  !
Einen noch gut erhallt

hat zu verkaufen
E. Meeh'sche BuchdroiMs

Inh . D. Strom. Averschi
«Ai
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Oonsets
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Ls/r-r/aL r/s-r / F. -Ds^s/n ^s/ ' /§/ -»s/ -r
Fs §s^ä/ / Alsö^ rs/.

krll - ^ ÄLMILLSÄrer
lud dlax WidumArtrer

LsGpVLÄstrasse 1 rSl « k« n Air. 31Y6
P---LS rLksievr

sorirlsci»
l âsclienmesser , auck eiZen padrikat.

^ ^ brled -^ pparate , verscb. 5^st. kür Pa8lerklin§ .
ll asrscbneickmasclilnen , Rasiermesser,

l-asier -^ pparate.

^ »ökkel in Alpaka uucl versilbert.

V ^ iege - unä ttackmesser.

^Vukscbnittmesser kür 6erui unä klausbalt.
ostkreie keslecke , Dasclienmesser

in nur scknitttigllencler tzusiltüt.

rsslrteile k. kkackmascb. MetrZerei u. kkausk.)
bi s§el -, Ususdalt - unä Sclineiäersclieren.

ksuken 8ie am besten beim bacbmaim
keictitislt.
^usvstil. Kottlob 8ebMMer keeüe

Preise.
_ .̂ F i^essersckmieckmeister ?kokrll « lm

Reparaturen. b. 5ckIc>Lber§ . Lcbleikerei.
Vvl . 4 « SL.

Mr FLsllichkeitLN
empfehlen wir Wirten und Vereinen

Tischtuch-Krepp
(bei größerer Abnahme Vorzugspreise ).

Papier -Servietten
^verschiedenen Ausführungen. Lieferung kann sofort erfolgen.H Meeh sche Buchhaudlg., Neuenbürg.

Inh . D. Strom.

Neuenbürg , den 18. Dezember 1926.

Danksagung.
Für die vielen, liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns bei dem Htimgang meiner
lieben Frau , unserer treubesorgten Pflegemutter,
Schwägerin und Tante

Katharine HelselschwerSt,
geb Roller,

zuteil wurden, sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der Gatte : Christian Hesselschrverdt

mit Pflegetochter.

— Neuenbürg . ^

I Regenschirme und I

I Spazierstöcke , >
V das praktische Weihnachtsgeschenk, >
^ empfiehlt in schöner Auswahl billigst ^

UUs iD

Oie LesicbtiAunZ unseres l. aAers in

Harmoniums
ÖüMln

sollte jecler Kaukinteressent vornekmen , um sieb
§an^ unverbincllick über Preise , tzualiMen uncl

^akIunAsbeclinZun̂ en ru inkormieren.
Vir tisben üie

kolZencler sltrenommierter pisnoksdrilren kür üen
kerirk ?korrkeim:

^rriolcl Qrotrisn -SteinveZ ktömkitüt
kerctux Xsim Sctiveckitea
Lütov llupkelü Seiler
^uZ . kürsier 2eilter L VinireimLnn
üeren Î ksmen kür köcksle VoIIenckun̂ im Ion,
/rnvenüunZ stier konstruküveri Neuerungen unü
Qeciie^eniieit in cter ^ usststtunz Qevükr leisten.

GIII!>lIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMI!IIIIIIII,IlI„„I,T

V SchlafZimmer V
(hell eichen) ^

^ Spiegelschrank dreiteilig 180 —, Waschkommode mit —
— Marmor und Spiegelau satz 145.—, 2 Bettstellen ^
—  100 .—, 2 Nachttischchen 55.—, Wollmatratzen4tei-
21  lig 38.—, Patentlöste 16.—, Schutzdecken7.50. —

- ' SpLilLAiMMLr (dunkel eichen) V
^ rest. Buffet 330.—, Kredenz 120.—, Auszugtisch ^
21  60 .—, 4 Lederstühle 70.—. ^

- / rLrrLNAimmrf (dunkel eichen) V
—- Bücherschrank 170.—, Schreibtisch145.—, Schreib- —
22  seffel 27.—, runderT sch 62.—, 2 Lederstühle 35.—, ^
^ Chaiselongue 50.—. ^

M in Weißlack ^
21  Büffet m. Linoleum 80 .—. Tischm. Linoleum 22.—, ^
—>  2 Stühle 14.—, Hocker3.80 21
^ nur in der . —

D WdslWSi 'kZtLüs OKl ' . I ^ ilz 'UL V
^ 1'unnslstr -. 46 .— ^

8 «KML 8 ll«K» M
poststralle 1 — Inäustriebaus.

«MM

— >—d -
ki -is

81 ^ 16 ^ ^ mit^ otop u.
7??S//1 L6/?o//ck?L/s?

LlktSek blLttkiLScMNk» LK7>L86kLkU.3c «^f7

pfosrkeim

Pt e u e » o u r jj.

Tfiklmltii
aller Art

empfiehlt billigst

Neue

Fschreislijtell
für 1927

empfiehlt
L Mtthlche Brchhmdluvg.

S chö nt b e r g.
Für

Kcih«chtr-Geschenk
empfehle:

Coguae .Kirsch Liköre,
Rum , Arae,Südweine

und Sekte , deutsche
Flaschenweine
in reicher Auswahl.

KSoli Theurer,
Wein- und Spirituosen-Haus.
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Isilrsklung
vssicdtigen Sie bitte unser reiäidatiges Lager

8 <»ixr »1sts g « VLLr»« H

Li-L!-Lil»l!i>ie!ePsi>rzl,eim?^ "
Dtir große Neberraschnng!

Sie werden kommen , sehen und staunen und so ins
Lachen geraten , wie Sie in Ihrem Leben noch nie gelacht

haben , wenn Sic die

in ihrem

Lisstspisl
hören und sehen!

EinB
Weiß

sKbesteht
^meister
Len karr
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^möglichste
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- z 1/4 4L,
H Steuer
s spezialist2
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liefert rasch uuv billig WWW

8. Mkch'He BWrslknei, »18
^nh D . Strom.

Dazu: „PaL und Patachon als
Schwiegersöhne"

Eine groteske Verwcchslungs-Geschichte in 7 großen Akten.

Außerdem das überaus reichhaltige Beiprogramm.

Anfangszeiten : 4 00, 6.20, 8.40. Morgen Sonntag 2 Uhr.
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